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Wesentliche Risiken und Ungewissheiten 
 
Neben den allgemeinen Kostensteigerungen f¿hren insbesondere hºhere Energie  und Baukosten zu sp¿rbaren 
Mehraufwendungen f¿r die Gemeinde. Betroffen sind vor allem Nachmittagsbetreuung, Pflichtschulassisten-
zen, Kinderbetreuung und soziale Leistungen.     
  
Die laufende Erhaltung der umfangreichen Infrastruktur sowie die steigenden Reparatur  und Instandhaltungs-
kosten f¿r Fahrzeuge und Gebªude erhºhen den finanziellen Druck zusªtzlich. Vor dem Hintergrund anhaltender 
internationaler Krisen bleibt die k¿nftige wirtschaftliche Entwicklung unsicher. Dies erschwert verlªssliche  
Prognosen zu Einnahmen aus Abgaben, Ertragsanteilen, Geb¿hren und Kommunalsteuern.   
 
In Summe stellt die Finanzierung und der Erhalt einer groÇflªchigen Infrastruktur in Verbindung mit wachsenden 
kommunalen Aufgaben eine erhebliche Herausforderung f¿r die Gemeinde dar. Die Gemeinde Sankt Stefan setzt 
die verf¿gbaren Mittel nach den Grundsªtzen Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckmªÇigkeit ein. Alle 
laufenden und geplanten Projekte sind als zwingend erforderlich und nicht vermeidbar eingestuft. Durch voraus-
schauende, verantwortungsvolle MaÇnahmen soll ein weiterer Investitionsstau vermieden werden, um langfristig 
finanzielle Risiken zu begrenzen.   
 
Besonders kritisch sind Kostensteigerungen, die die Gemeinde nicht beeinflussen kann und f¿r die die Ertragsseite 
keine adªquate Deckung bietet, etwa im Bereich Pflichtschulassistenzen, Sozial  und Pflegeleistungsumlage, 
soziale Dienste sowie beim Rettungseuro. Diese Positionen erfordern fortlaufende Beobachtung und gegebenen-
falls Anpassungen in der Haushaltsplanung.   
 
Nachdem im Gegensatz zu den vergangenen Jahren die Bedarfszuweisungsmittel des Landes f¿r Investitionsvor-
haben nur mehr in geringer Quote gewªhrt werden, steigt der Eigenmittelbedarf der Gemeinde f¿r die Abwicklung 
k¿nftiger Projekte. Es ist derzeit davon auszugehen, dass deshalb k¿nftig insgesamt weniger Projekte umgesetzt 
werden kºnnen.    

K¿nftig anstehende Projekte:  
   

*  Regiobus ï Zuzahlung zu Schulbus (jªhrlich), 
*  Katastrophen-Halle Freiwillige Feuerwehr  St. Stefan,   
*  Br¿ckeninstandsetzungen Murbr¿cke Chromwerk, 
*  Neubau Murbr¿cke Kaisersberg,  
*  Notstromaggregat der Gemeinde,  
*  Akkul¿fter der Freiwillige Feuerwehr Kaisersberg,  
*  Sanierung der Festhalle im Murwald,  
*  StraÇenbau - StraÇensanierungen, 
*  Projekt - Erweiterung Kinderbetreuung 
*  Wasserleitungs-Drucksteigerung Lobming,  
*  Trinkwasser-Hochbehªlter,  

Die Realisierung der geplanten MaÇnahmen ist 

abhªngig von der finanziellen Leistungsfªhig-

keit der Gemeinde sowie von der Hºhe der vom 

Land bereitgestellten Bedarfszuweisungsmittel. 

Nur bei entsprechender Mittelzuteilung kºnnen 

die Projekte termingerecht und in vollem  

Umfang durchgef¿hrt werden.  
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Rechnungsabschluss 2026 
 
Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Genehmigung von auÇerï und ¿berplanmªÇigen Ausgaben. 
  Der B¿rgermeister berichtete, dass einige Kostenstellen gegen¿ber dem Voranschlag ¿berzogen wurden,  
teilweise hºhere Ausgaben zu begleichen waren und weil teilweise gemªÇ neuer Buchungsrichtlinien umge-
bucht werden musste. Die Liste der auÇer- und ¿berplanmªÇigen Ausgaben wurde verlesen. Der ¿berwiegende 
Teil betraf interne Umbuchungen. Die tatsªchlichen Mehrkosten (Cash) aufgrund von Mehrausgaben beliefen 
sich f¿r das Jahr 2025 auf ú 10.700,27.   
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SP¥), die auÇer- und ¿berplanmªÇigen Ausgaben 2025 samt aller  
Umbuchungen zu genehmigen, wurde einstimmig angenommen.    
 

Ý Beratung und Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2025    
   

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber allfªllige  nderungen ab Auflagefrist.  
In der Auflagefrist wurden  nderungen am Rechenwerk vorgenommen, diese wurden erlªutert und vom  
Gemeinderat einstimmig angenommen. 
 

Ý Bericht des Pr¿fungsausschusses zum Rechnungsabschluss   
Der Obmann des Pr¿fungsausschusses GR Siegfried Gruber (FP¥) teilte dem Gemeinderat mit, dass der Rech-
nungsabschluss ausf¿hrlich gepr¿ft wurde und keine Beanstandungen festgestellt wurden. Der Pr¿fungsaus-
schuss gab die Empfehlung ab, den Rechnungsabschluss dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen . 
 

Ý Bildung von allgemeinen Haushaltsr¿cklagen mit Zahlungsmittelreserve in Hºhe von ú 114,16. 
 

Ý Auflºsung/Entnahme von allgemeinen Haushaltsr¿cklagen mit Zahlungsmittelreserven ú 422,06 (davon  
ú 412,05 f¿r Bedeckung sonst. IV 2025). 
 

Ý Bildung von zweckgebundenen Haushaltsr¿cklagen mit Zahlungsmittelreserve in Hºhe von insgesamt  
ú 122.853,50.  
 

Ý Auflºsung / Verwendung von zweckgebundenen Haushaltsr¿cklagen mit Zahlungsmittelreserven ï Entnahme 
von der Haushaltsr¿cklage mit ZMR Wohnhaus ú 2.618,67.   
 

Ý Bildung von zweckgebundenen Haushaltsr¿cklagen ohne Zahlungsmittelreserve in Hºhe von ú 39.070,00. 
 

Ý Auflºsung von zweckgebundenen Haushaltsr¿cklagen ohne Zahlungsmittelreserven in Hºhe von ú 95.500,40. 
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber den Rechnungsabschluss 2025. Nach ausf¿hrlicher Erlªuterung des  
Rechenwerkes (siehe INFOBOX) durch Amtsleiter Mag. Schnedl stellte Bgm. Ronald Schlager (SP¥) den  
Antrag, den Rechnungsabschluss zu genehmigen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.    
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Ý Behandlung eines Ansuchens um Verwendung des Gemeindewappens.   
Der Jagdverein St. Stefan ob Leoben hat um Verwendung des Gemeindewappens f¿r folgenden Zweck ange-
sucht: Darstellung des Gemeindewappens im Briefkopf des Briefpapiers. 

  Der Jagdverein ist die Nachfolgeorganisation der Jagdgesellschaft St. Stefan und dieser wurde die Verwendung 
des Gemeindewappens in der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2013 gewªhrt. Der Antrag von GR Mario 
Sªgarz, (SP¥), dem Jagdverein St. Stefan die Verwendung des Wappens f¿r den Briefkopf des Briefpapiers zu 
genehmigen, wurde einstimmig angenommen.  

  Die Verwendung des Gemeindewappens f¿r kommerzielle Zwecke ist ausnahmslos untersagt. 
 
Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Vergabe der Arbeiten f¿r die Sanierung  
der Chromwerkbr¿cke.  

  Die vorliegenden Angebote f¿r Holzlieferung, Zimmerer  und Planungsarbeiten wurden prªsentiert und  
gepr¿ft. Die Abstimmung mit dem Miteigent¿mer, der Gemeinde Kraubath, ist erfolgt. Die Arbeiten sollen so 
rasch wie mºglich begonnen werden. F¿r den 50 %igen Kostenanteil der Gemeinde St. Stefan wurde ein  
Kostenrahmen von ú 65.000 veranschlagt. Der Antrag von GR Mario Eisner (SP¥), die Auftrªge an die  
genannten Firmen zu vergeben, wurde einstimmig beschlossen.    
 

Ý Beratung und Beschlussfassung der Beantragung der Aufnahme nachstehender Wildbªche in die    
Prioritªtenliste der Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV), Gebietsbauleitung Steiermark Ost.   
Der Antrag von GR Bruno Reiter  (SP¥) die Bªche Aichbergbach, Buchberggrabenbach, Chromwerkbach, 
Hartlgraben, Pfarrerhubenbachl, PreÇnitzgraben, Windbergbachl sowie das Peisingerbachl (Ergªnzung durch 
GK Manuel Piskernig ¥VP) in die Prioritªtenliste der WLV aufnehmen zu lassen, wurde einstimmig  
angenommen.  
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Abªnderung bzw. Ergªnzung der Fºrderrichtlinien zum    
Klimaticket Steiermark.    
Aufgrund geªnderter Richtlinien hatte sich in der praktischen Anwendung gezeigt, dass zur Pr¿fung von  
Antrªgen auf Zusch¿sse f¿r das Klimaticket zusªtzliche Nachweise erforderlich sind. Der bestehende  
Beschluss ist daher wie folgt zu ergªnzen. Lehrlinge - Kopie des Lehrvertrages, Studenten - Inskriptionsbestªti-
gung, Pensionisten - Pensionsbescheid, Wohnunterst¿tzung, Mietvorschreibung. Der Antrag von Vizebgmin.  
Cornelia Fr¿hwirth (SP¥), wurde einstimmig angenommen.       
 
 

INFOBOX              Kurzbericht zum Rechnungsabschluss:    
 
Die Ertrªge 2025 beliefen sich auf ú 4.595.706,27, die Aufwendungen auf ú 4.588.670,18. Damit ergabt sich ein 
¦berschuss von ú 7.036,09 (å 0,15 %).    
 
Aktiva der Gemeinde:     ú 11.636.501,33 (Grundst¿cke, Gebªude, Wasserï Abwasserbauten 
usw.)  
Zahlungsmittelreserven (R¿cklagen):  ú      318.572,67   
Verbindlichkeiten:     ú   1.340.361,31 (Schuldenstand 2020  -  ú 3.974.187,93)    
 
Trotz erheblicher Erhaltungs- und InvestitionsmaÇnahmen (StraÇensanierungen, Musikheim Lobming,  
Anschaffung von Ausr¿stung und Fahrzeugen f¿r die Feuerwehren usw.) in den letzten Jahren konnte der 
Schuldenstand um rund 2,6 Millionen Euro reduziert werden.    
Obwohl die Ausgaben stiegen und die Einnahmen stagnierten bzw. zur¿ckgingen, konnten neben den laufenden 
Erhaltungs- und InvestitionsmaÇnahmen zusªtzliche Projekte realisiert werden.    
Dies war nur durch die vorausschauende und umsichtige Zielvorgabe der Gemeindef¿hrung, durch einen sparsa-
men, zweckmªÇigen und wirtschaftlichen Umgang mit den Gemeindefinanzen sowie durch das engagierte  
Zusammenwirken von B¿rgermeisteramt, Gemeinderat und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mºglich.  
 
Wir danken allen Beteiligten f¿r die konstruktive Zusammenarbeit und das groÇe Engagement zum Wohle  
unserer Gemeinde. 
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Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Anpassung der Tarife der Nachmittagsbetreuungen f¿r  
Volksschule und Kindergarten ab dem Kindergartenjahr 2026 - 2027.   
Aufgrund anhaltender Kostensteigerungen ist eine Anpassung der Tarife erforderlich. Die derzeitigen Monats-
tarife sind seit 2020 unverªndert und liegen aktuell zwischen ú 60 und ú 100. F¿r das Beitragsjahr 2026/2027 
wird eine Anpassung auf ú 70 bis ú 110 je nach Anzahl der Nutzungstage vorgeschlagen. Der Antrag von  
Vizebgmin. Cornelia Fr¿hwirth (SP¥), wurde einstimmig angenommen.    
 

Ý Beratung und Beschlussfassung der Nachmittagsbetreuung Kindergarten:   
A) Beratung und Beschlussfassung der weiteren Vorgehensweise bez¿glich Nachmittagsbetreuung im 
Kindergarten. 
GemªÇ dem vorliegenden Finanzplan der Trªgerorganisation ab Herbst 2026 mit einer Jahressumme von  
ú 34.931,00 wurde gepr¿ft, eine zusªtzliche Kindergartenpªdagogin bzw. Kindergartenbetreuerin einzustellen. 
Eine zusªtzliche Fachkraft w¿rde die personelle Stabilitªt erhºhen und bei Engpªssen flexibel in den Gruppen 
unterst¿tzen. Der Antrag von Vizebgmin. Cornelia Fr¿hwirth (SP¥), die Aufnahme einer zusªtzlichen  
Kindergartenpªdagogin bzw. -betreuerin zu pr¿fen und anzustreben, wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý B) Beratung und Beschlussfassung der Genehmigung des Finanzplanes der Trªgerorganisation f¿r die 
Nachmittagsbetreuung im Kindergarten ab dem Kindergartenjahr 2026 ï 2027.     
Die Eckpunkte des vorliegenden Finanzplans und der zugehºrigen Vereinbarung wurden prªsentiert. Die  
Ergªnzungen sind insbesondere f¿r den Fall vorgesehen, dass die geplante Einstellung einer Kindergartenpªda-
gogin oder -betreuerin aus heute noch nicht absehbaren Gr¿nden nicht realisierbar sein sollte.  
Der Antrag von Vizeb¿rgermeisterin Cornelia Fr¿hwirth (SP¥), dem Finanzplan und der Vereinbarung zuzu-
stimmen, wurde einstimmig angenommen.    
 

Ý C) Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Beibehaltung der GruppengrºÇe im Kindergarten.     
Derzeit darf die Kindergartengruppe mit 22 Kindern gef¿hrt werden. Bei Aufnahme einer zusªtzlichen Kinder-
gartenpªdagogin und / oder -betreuerin kºnnte die derzeit bestehende GruppengrºÇe der Kindergartengruppe 
beibehalten bzw. wieder auf 25 Kinder erhºht werden und im Krankheitsfall kºnnte das zusªtzliche Personal 
auch aushelfen und die Gemeinde kºnnte die zusªtzlichen Personalkosten reduzieren. Zur Bedeckung der zu-
sªtzlichen Kosten soll vorwiegend auf die Haushaltsr¿cklage ĂZukunftsfonds Elementarpªdagogikñ zur¿ckge-
griffen werden. Der Antrag von Vizebgmin. Cornelia Fr¿hwirth (SP¥) den Posten einer Kindegartenpªdagogin 
ïbetreuerin auszuschreiben, wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý Behandlung eines Ansuchens um Subvention f¿r 2026    
Der TuS St. Stefan erhªlt f¿r das Jahr 2026 eine Gesamtfºrderung in Hºhe von ú 24.000,ï. Davon sind  
ú 13.500,ï f¿r die Gebªudeerhaltung vorgesehen; ú 10.500,ï werden als Barmittel f¿r die Kinder  und Jugend-
fºrderung bereitgestellt. Als Gegenleistung verpflichtet sich der Verein zur Durchf¿hrung eines Kinderschikur-
ses sowie des Fitmarsches. Der Antrag von Bruno Reiter (SP¥), dem TuS St. Stefan die genannte Fºrderung zu 
gewªhren, wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber das Ansuchen um Kauf einer Teilflªche aus dem ¥ffentlichen Gut 
Grdst. Nr. 1028/2 KG 60316 Kaisersberg.    
Ein privater Kaufantrag f¿r das im ºffentlichen Gut gelegene Grundst¿ck Nr. 1028/2, KG 60316 Kaisersberg 
(geringwertige Teilflªche - Zmºllach) wurde gepr¿ft. Das Grundst¿ck soll im AusmaÇ von rund 500mĮ zum 
Preis von ú 10,00 je mĮ verªuÇert werden. Sªmtliche Kosten des Umwidmungs  und VerªuÇerungsverfahrens 
trªgt der Kªufer. Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SP¥), wurde einstimmig angenommen  
  

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber das Ansuchen um Kauf einer Teilflªche aus dem ¥ffentlichen Gut 
Grdst. Nr. 1441/1 KG 60332 Lobming.    
Ein privater Kaufantrag f¿r das im ºffentlichen Gut gelegene Grundst¿ck Nr. Nr. 1441/1 KG 60332 Lobming 
(geringwertige Teilflªche - Hinterlobming) wurde gepr¿ft. Das Grundst¿ck soll im AusmaÇ von 7,94 mĮ zum 
Preis von ú 10,00 je mĮ verªuÇert werden. Sªmtliche Kosten des Umwidmungs  und VerªuÇerungsverfahrens 
trªgt der Kªufer. Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SP¥), wurde einstimmig angenommen.    
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Ý Beratung und Beschlussfassung einer zu ehrenden Person.    
Herr Alfred Pretzler hat ¿ber 35 Jahre hinweg den Eislaufplatz unserer Gemeinde betreut und sich damit in  
herausragender Weise f¿r die Jugend und das Gemeinwohl engagiert. Aus gesundheitlichen Gr¿nden wird er 
diese Tªtigkeit nun zur¿cklegen. Als Ausdruck des Dankes und der Anerkennung f¿r seine langjªhrigen  
Verdienste schlug Bgm. Ronald Schlager (SP¥) vor, Herrn Pretzler das Goldene Ehrenzeichen zu ¿berreichen. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Teilnahme an der Zertifizierung f¿r familien- und kinder-
freundliche Gemeinden durch die Landesentwicklung Steiermark und Genehmigung der Kosten.    
Die Gemeinde St. Stefan beabsichtigt, die Zertifizierung als kinderfreundliche Gemeinde zu beantragen. Der 
Prozess wird vom Verein Steirische EisenstraÇe sowie von der Erz und Eisen Regional Entwicklungs GmbH 
fachlich begleitet. Die anfallenden Zertifizierungskosten werden vom Land Steiermark und der Familie und 
Beruf GmbH r¿ckerstattet. Der Antrag von Vizeb¿rgermeisterin Cornelia Fr¿hwirth (SP¥), das Zertifizie-
rungsverfahren einzuleiten, wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Festsetzung der Hºhe des Kilometergeldes f¿r die Bediensteten 
der Gemeinde Sankt Stefan ob Leoben.    
Im Jahr 2025 hat der Bund das Kilometergeld auf ú 0,50/km angehoben. Da aus der aktuellen Rechtslage nicht 
eindeutig hervorgeht, ob diese Erhºhung automatisch auch f¿r Gemeindebedienstete gilt, stellte Bgm. Ronald 
Schlager (SP¥) den Antrag, das Kilometergeld f¿r die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde eben-
falls mit ú 0,50/km anzusetzen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.    
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Einrichtung eines Instagram Accounts.    
Der B¿rgermeister berichtete, dass die j¿ngeren Kolleginnen angefragt haben, ob die Mºglichkeit best¿nde, f¿r 
die Gemeinde Sankt Stefan ob Leoben einen Instagram Account zu installieren, um die Gemeinde auch der 
j¿ngeren Bevºlkerung nªher zu bringen. Die Gemeinde Sankt Stefan ob Leoben beschloss grundsªtzlich, einen 
Instagram Account einzurichten. Vor dem endg¿ltigen Betrieb sind alle rechtlichen und datenschutzrechtlichen 
Anforderungen zu pr¿fen und umzusetzen. Parallel soll auch ein Facebook Account nach den besprochenen 
Vorgaben eingerichtet werden. Der Antrag von B¿rgermeister Ronald Schlager (SP¥) zur Einrichtung der  
Accounts, wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Implementierung des Immobilien Informationssystems 
KOMSIS. Die Erz und Eisen Regional Entwicklungs Gmbh ï LAG Steirische EisenstraÇe betreut das 
ĂImmobilieninformationssystem KOMSISñ, welches eine Prªsentationsplattform f¿r leerstehende und zur Ver-
f¿gung stehende Wohnobjekte, Grundst¿cke und Betriebsobjekte darstellt. Diese Plattform soll auf unserer 
Homepage implementiert werden. Die Siedlungsgenossenschaften sowie auch private Vermieter kºnnen ihre 
Objekte direkt in das System einspielen. Die Lizenzkosten werden von der Leaderregion getragen. Der Antrag 
von GR Mario Eisner (SP¥), das Immobilieninformationssystem KOMSIS auf unserer Hompage zu implemen-
tieren, wurde einstimmig angenommen.    
 

 
 
 
 

 
Ý Jagdverpachtung f¿r die Periode 01.04.2028 ï 31.03.2038   
Behandlung von qualifizierten Pªchtervorschlªgen kammerzugehºriger Grundbesitzer um Jagdverpachtung f¿r 
die Periode 01.04.2028 ï 31.03.2038.   
An den Jagdverein St. Stefan ob Leoben und an die Jagdgesellschaft Kaisersberg.   
Die Jagdpacht betrªgt jeweils ú 6,00/ha mit jªhrlicher Indexanpassung. Alle sonstigen Steuern und Abgaben 
tragen der Jagdverein St. Stefan bzw. die Jagdgesellschaft Kaisersberg. Die Inhalte der beiden Jagdpacht-
ansuchen wurden vorgetragen. Den beiden Antrªgen von Bgm. Ronald Schlager (SP¥), die Jagdpachten an die  
Antragsteller zu vergeben, wurde einstimmig zugestimmt.      
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Ý Zusatzantrag:   
GR Sandro Hochfellner (FP¥) stellte den Zusatzantrag, die M¿llsammelstelle im Bereich Waldrand-
siedlung 2 (Alter Fuhrhof) zu befestigen.    
B¿rgermeister Ronald Schlager wies in der anschlieÇenden Diskussion darauf hin, dass es sich bei dieser 
Sammelstelle weiterhin um ein Provisorium handelt. Die Flªche war urspr¿nglich f¿r eine Parkplatzerweite-
rung im Ortskern vorgesehen und entsprechend befestigt worden. Die derzeitige Nutzung als Sammelstelle 
ergab sich im Zuge des Umbaus des Gemeindeamtes. Durch mehrere  nderungen im Sammelsystem (z. B. 
Glassammlung) hat sich die GrºÇe und Anordnung der Sammelstelle in den letzten Jahren mehrfach verªn-
dert. Eine endg¿ltige Lage konnte bislang nicht festgelegt werden. Vor einer dauerhaften Befestigung sind 
aus Sicht des Gemeinderates noch folgende Fragen zu klªren: Behalten wir die Papier  und Kartonsammlung 
an den Sammelstellen bei oder stellen wir, wie einige Nachbargemeinden, auf Haussammlung um? Diese 
und weitere offene Punkte sind vor einer endg¿ltigen Entscheidung zu pr¿fen. Es wurde ausdr¿cklich festge-
halten, dass bei sªmtlichen baulichen Verªnderungen die finanziellen Auswirkungen zu ber¿cksichtigen 
sind. Eventuell anfallende Kosten wªren dann dem Bereich Abfallentsorgung zuzuordnen und hªtten wo-
mºglich negative Auswirkungen auf die M¿llgeb¿hren. Der B¿rgermeister schlug vor, den Antrag dem Aus-
schuss f¿r Bauï und Infrastruktur zuzuweisen. Der Ausschuss soll die rechtlichen Rahmenbedingungen, die 
baulichen Anforderungen sowie die finanziellen Auswirkungen pr¿fen und dem Gemeinderat eine Empfeh-
lung vorlegen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.   
 

Ý Zusatzantrag: 
GR Sandro Hochfellner (FP¥) stellte den Antrag einen Verkehrsspiegel im Bereich der Ausfahrt 
Sportplatzsiedlung Nr. 2 bis 9 zu errichten.    
Der Antragsteller wies auf eine un¿bersichtliche Verkehrssituation beim Ein- und Ausfahren hin. Der  
B¿rgermeister machte darauf aufmerksam, dass es sich um eine PrivatstraÇe handelt, die rechtlich wie eine 
Hauszufahrt zu werten ist und somit nicht in den Zustªndigkeitsbereich der Gemeinde fªllt. Die Eigent¿mer 
kºnnen auf eigene Kosten, wie alle anderen Hauseigent¿mer in St. Stefan, einen Spiegel anbringen. Er  
verwies auf die orts¿bliche Gleichbehandlung in solchen Fªllen. Der Antrag wurde mit den Gegenstimmen 
der SP¥ und ¥VP abgelehnt.   
 

Ý Zusatzantrag: 
GR Sandro Hochfellner (FP¥) berichtete, dass der Mªrchenwald seiner Ansicht nach unzureichend 
gepflegt und instand gehalten werde. Zudem regte er an, an der Stiegenanlage ein Gelªnder  
anzubringen.  
In der anschlieÇenden Diskussion wurde darauf hingewiesen, dass die Pflege der Wanderwege in der  
Vergangenheit vom Wanderverein und dem Fremdenverkehrsverein ¿bernommen wurde. Diese Vereine  
haben sich jedoch aufgelºst. Die damit verbundene Pflege ist nicht automatisch auf die Gemeinde ¿berge-
gangen. Zum vorgeschlagenen Gelªnder wurde angemerkt, dass sich die Aufstiegshilfe im Einzugsbereich 
des Pfarrerhubenbachls befindet. Dort d¿rfen keine Einbauten erfolgen, die die Gefahr von Verklausungen  
erhºhen. Der B¿rgermeister schlug vor, den Punkt zur weiteren Pr¿fung sªmtlicher rechtlicher und baulicher 
Belange an den Ausschuss f¿r Bau- und Infrastruktur zuzuweisen. Der Ausschuss soll die rechtlichen  
Rahmenbedingungen, die baulichen Anforderungen sowie die finanziellen Auswirkungen pr¿fen und dem 
Gemeinderat eine Empfehlung vorlegen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.   
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In der letzten Gemeinderatssitzung (26.03.2026) wurde ein-
stimmig die Wirtschaftsfºrderung f¿r den Bewerber als neuen 
Betreiber des Nahversorgers in unserer Gemeinde beschlossen. 
Kurz nach der Sitzung ging im Amt jedoch eine schriftliche 
Absage zum Projekt ein. In den beiden darauffolgenden  
Wochen fanden weitere Gesprªche mit unserem Ansprechpart-
ner statt, um die Umsetzung des Projekts doch noch zu errei-
chen. Die Bem¿hungen blieben leider erfolglos. Nach den  
letzten Informationen wird die UNI Gruppe nun die Rªumung 
der Geschªftsflªche veranlassen. Die Gemeinde bleibt weiter-
hin bem¿ht, wieder einen Nahversorger f¿r unsere Gemeinde 
zu gewinnen.  
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улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ǳƴŘ 5ŀƴƪ ŦǸǊ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜǎ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ  

.ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ wƻƴŀƭŘ {ŎƘƭŀƎŜǊ ǳƴŘ ±ƛȊŜōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜπ
Ǌƛƴ /ƻǊƴŜƭƛŀ CǊǸƘǿƛǊǘƘ ŜƳǇŬƴƎŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 
ƭŜōŜƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊƳƛǧŀƎ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜƳ ƎŜπ
ƳŜƛƴǎŀƳŜƴ wǳƴŘƎŀƴƎ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ǎƛŜ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ 
ƴŜǳƎƛŜǊƛƎŜ ǳƴŘ ǸōŜǊǊŀǎŎƘŜƴŘ ŦǳƴŘƛŜǊǘŜ CǊŀƎŜƴ ŘŜǊ Ƨǳƴπ
ƎŜƴ DŅǎǘŜ ǳƴŘ ƎŀōŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪŜ ƛƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ŘŜǊ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜΦ .ŜŜƛƴŘǊǳŎƪŜƴŘ ǿŀǊΣ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ²ƛǎǎŜƴ ŘƛŜ Yƛƴπ

ŘŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ ǸōŜǊ ƛƘǊŜ IŜƛƳŀǘ 
ƳƛǘōǊŀŎƘǘŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ǿŜƭŎƘŜƳ 
LƴǘŜǊŜǎǎŜ ǎƛŜ ŘƛŜ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ  
{ǘŀǝƻƴŜƴ ǾŜǊŦƻƭƎǘŜƴΦ ½ǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŜǊƘƛŜƭǘ ƧŜŘŜǎ YƛƴŘ 
ŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ {ǸǖƛƎƪŜƛǘΗ 9ƛƴ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜǊΣ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜǊ ±ƻǊπ
ƳƛǧŀƎΣ ŘŜǊ ŀƭƭŜƴ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ƴƻŎƘ ƭŀƴƎŜ ƛƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎ 
ōƭŜƛōŜƴ ǿƛǊŘΦ  

 

IŜǊȊƭƛŎƘŜƴ DƭǸŎƪǿǳƴǎŎƘ ŀƭƭŜƴ WǳōƛƭŀǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ WǳōƛƭŀǊŜƴ Ȋǳ 
ƛƘǊŜƳ 9ƘǊŜƴǘŀƎΗ Lƴ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘŜǊ wǳƴŘŜ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ DŅǎǘŜ Ƴƛǘ 
ŦǊƛǎŎƘŜƴ .ǊǀǘŎƘŜƴΣ YŀũŜŜΣ YǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ŜǊŦǊƛǎŎƘŜƴŘŜƴ DŜǘǊŅƴπ
ƪŜƴ ǾŜǊǿǀƘƴǘΦ ±ƛȊŜōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊƛƴ /ƻǊƴŜƭƛŀ CǊǸƘǿƛǊǘƘ ǳƴŘ 
.ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ wƻƴŀƭŘ {ŎƘƭŀƎŜǊ ǸōŜǊōǊŀŎƘǘŜƴ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜ 
DƭǸŎƪǿǸƴǎŎƘŜΣ ŘŀƴƪǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎŜƭŜōǘŜ ±ŜǊōǳƴŘŜƴƘŜƛǘ ȊǳǊ  
DŜƳŜƛƴŘŜ ǳƴŘ ŦǸƘǊǘŜƴ ǾƛŜƭŜ ŀƴǊŜƎŜƴŘŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜΦ ²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ 
ǳƴǎ ǸōŜǊ Řŀǎ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ .ŜƛǎŀƳƳŜƴǎŜƛƴ ǳƴŘ ǿǸƴǎŎƘŜƴ  
ŀƭƭŜƴ WǳōƛƭŀǊŜƴ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘΣ CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭŜ ǎŎƘǀƴŜ  
WŀƘǊŜ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΦ  

½ǳƳ улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ǳƴǎŜǊŜǎ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘǎ {ƛŜƎŦǊƛŜŘ DǊǳōŜǊ ǿǳǊŘŜ ƛƳ YǊŜƛǎŜ Ǿƻƴ 
CŀƳƛƭƛŜ ǳƴŘ CǊŜǳƴŘŜƴ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘ ƎŜŦŜƛŜǊǘΦ !ƭǎ DǊŀǘǳƭŀƴǘŜƴ ǎǘŜƭƭǘŜƴ ǎƛŎƘ [¢!ōƎΦ aŀǊŎƻ 
¢ǊƛƭƭŜǊΣ bw!ōƎΦ .ƎƳƛƴΦ bƛŎƻƭŜ {ǳƴƛǘǎŎƘ ǳƴŘ .ƎƳΦ wƻƴŀƭŘ {ŎƘƭŀƎŜǊ ŜƛƴΣ ǳƳ ŘŜƳ  
WǳōƛƭŀǊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ ƛƘǊŜ DƭǸŎƪǿǸƴǎŎƘŜ Ȋǳ ǸōŜǊōǊƛƴƎŜƴΦ .Ŝƛ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜƴ 
ǳƴŘ ǎǝƳƳǳƴƎǎǾƻƭƭŜǊ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜ ǿǸǊŘƛƎǘŜƴ ŘƛŜ !ƴǿŜǎŜƴŘŜƴ Řŀǎ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜ  
9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ŘŜǎ WǳōƛƭŀǊǎ ŦǸǊ Řŀǎ DŜƳŜƛƴǿƻƘƭΦ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ wƻƴŀƭŘ {ŎƘƭŀƎŜǊ  
ōŜŘŀƴƪǘŜ ǎƛŎƘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŦǸǊ ŘƛŜ ǳƴŜǊƳǸŘƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘ ȊǳƳ ²ƻƘƭŜ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ 
ǳƴŘ Ƙƻō ŘƛŜ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘŜ ŘŜǎ WǳōƛƭŀǊǎ ǳƳ Řŀǎ DŜƳŜƛƴŘŜƭŜōŜƴ ƘŜǊǾƻǊΦ   
²ƛǊ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ȊǳƳ улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ǳƴŘ ǿǸƴǎŎƘŜƴ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘΣ CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ 
ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ǾƛŜƭ ¢ŀǘƪǊŀƊΦ 



мм 

Gratulationen & Jubiläen 

  ²ƛǊ ŦŜƛŜǊƴ ŀƳ  5ƛŜƴǎǘŀƎ олΦ Wǳƴƛ нлнс 5ƛŜƴǎǘŀƎ нфΦ {ŜǇǘΦ нлнс   

  aƛǧǿƻŎƘ олΦ 5ŜȊΦ нлнс  

  Ƴƛǘ .ŜƎƛƴƴ ǳƳ мсΥлл ¦ƘǊ  ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜǎŀŀƭΦ  

²ƛǊ ƭŀŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ŀƭƭŜ όтрΣ улΣ урΣ флŜǊΣ ŀō фмΦ ƧŅƘǊƭƛŎƘ ǎƻǿƛŜ {ƛƭōŜǊς ǳƴŘ DƻƭŘƘƻŎƘ-

ȊŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ƘǀƘŜǊύ ǊŜŎƘǘ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴΣ ŘƛŜ ƛƳ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ vǳŀǊǘŀƭ ƛƘǊŜƴ 9ƘǊŜƴǘŀƎ 

ƘŀǧŜƴΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ ǎƛƴŘ ŀǳŎƘ ƧŜƴŜ ƘŜǊȊƭƛŎƘǎǘ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΣ ŘƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ CŜƛŜǊ  

ǾŜǊƘƛƴŘŜǊǘ ǿŀǊŜƴΦ    
 

DŜǊƴŜ ƘƻƭŜƴ ǿƛǊ {ƛŜ Ǿƻƴ Ȋǳ IŀǳǎŜ ŀō ǳƴŘ ōǊƛƴƎŜƴ {ƛŜ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ  

CŜƛŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳǊǸŎƪΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ .ŜƎƭŜƛǘǇŜǊǎƻƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘ Ȋǳ ŘƛŜǎŜǊ CŜƛŜǊ  

ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΦ  
 

²ŜǊ ŘƛŜ DǊŀǘǳƭŀǝƻƴ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ƭƛŜōŜǊ Ȋǳ IŀǳǎŜ ŜƴǘƎŜƎŜƴ ƴŜƘƳŜƴ ǿƛƭƭΣ ƳǀƎŜ ǳƴǎ Řŀǎ 

ōƛǧŜ ǘŜƭŜŦƻƴƛǎŎƘ ƳƛǧŜƛƭŜƴΦ ²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ǸōŜǊ ƧŜŘŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎΦ    

5ƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘΦ {ǘŜŦŀƴ ǿǸǊŘŜ ǎƛŎƘ ǎŜƘǊ ǸōŜǊ LƘǊŜ ½ǳǎŀƎŜ ǳƴŘ LƘǊ  

YƻƳƳŜƴ ŦǊŜǳŜƴΦ wǳŦŜƴ {ƛŜ ǳƴǎ ōƛǧŜ ŀƴ ǳƴŘ ǎŀƎŜƴ {ƛŜ LƘǊ YƻƳƳŜƴ Ȋǳ ƻŘŜǊ ƴŜƴƴŜƴ 

{ƛŜ ǳƴǎ ŜƛƴŜƴ ¢ŜǊƳƛƴΣ ǿŀƴƴ ǿƛǊ LƘƴŜƴ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ ŘǸǊŦŜƴΦ     
  

!ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ōƛǧŜ ǳƴǘŜǊΥ ¢ŜƭΦΥ лоуонκннрл-ммΦ    
 

9ǎ ŦǊŜǳǘ ǳƴǎΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ DǊŀǘǳƭŀǝƻƴǎ- ϧ WǳōƛƭŅǳƳǎ-

ŦŜƛŜǊ ƛƳƳŜǊ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜǊ .ŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿƛǊŘ ǳƴŘ ǿƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀǳŦ ŘƛŜ  

ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ CŜƛŜǊΗ   

 CŀƳƛƭƛŜΣ  WǳƎŜƴŘ ϧ {ƻȊƛŀƭŜǎ 

9ǊǀũƴǳƴƎǎ- ǳƴŘ 9ƛƴǿŜƛƘǳƴƎǎŦŜƛŜǊ αtǊŀȄƛǎ ōŜƛ LƭǎŜά  

½ǳǊ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜƴ 9ǊǀũƴǳƴƎ ŘŜǊ αtǊŀȄƛǎ ōŜƛ LƭǎŜά ƛƴ ŘŜƴ 
wŅǳƳŜƴ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ aǸǧŜǊōŜǊŀǘǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜ ŦŀƴŘŜƴ 
ǎƛŎƘ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ CŀƳƛƭƛŜƴƳƛǘƎƭƛŜŘŜǊΣ CǊŜǳƴŘŜ ǎƻǿƛŜ  
tŀǝŜƴǝƴƴŜƴ ǳƴŘ tŀǝŜƴǘŜƴ ŜƛƴΣ ǳƳ LƭǎŜ {ŎƘƻōŜǊ-
IƻŧŀǳŜǊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ Ȋǳ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴΦ !ƭǎ 5ƛǇƭΦ DŜǎǳƴŘπ
ƘŜƛǘǎ- ǳƴŘ tƅŜƎŜŦŀŎƘƪǊŀƊ ŘŜǎ ƎŜƘƻōŜƴŜƴ 5ƛŜƴǎǘŜǎΣ 
²ǳƴŘƳŀƴŀƎŜǊƛƴ ǳƴŘ 5ƛǇƭΦ ¢ŀǇƛƴƎǇǊŀƪǝƪŜǊƛƴ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘ 
ǎƛŜ Řŀǎ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎŀƴƎŜōƻǘ ƛƴ {ǘΦ {ǘŜŦŀƴ ǳƳ ŜƛƴŜƴ 
ǿƛŎƘǝƎŜƴ ǳƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ŦǳƴŘƛŜǊǘŜƴ .Ŝπ
ǊŜƛŎƘΦ .Ŝƛ ŘŜǊ 9ƛƴǿŜƛƘǳƴƎ ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ ŘƛŜ 
DŅǎǘŜ ŜƛƴŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘ ƎŜπ
ǎǘŀƭǘŜǘŜƴ tǊŀȄƛǎǊŅǳƳŜ ǳƴŘ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘŜƴ 
ǎƛŎƘ ǸōŜǊ Řŀǎ [ŜƛǎǘǳƴƎǎǎǇŜƪǘǊǳƳΦ    
±ƛȊŜōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊƛƴ /ƻǊƴŜƭƛŀ CǊǸƘǿƛǊǘƘ 
ǸōŜǊōǊŀŎƘǘŜ ŘƛŜ DƭǸŎƪǿǸƴǎŎƘŜ ŘŜǊ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜ ǳƴŘ ƭƻōǘŜ ŘŜƴ ƳǳǝƎŜƴ {ŎƘǊƛǧ ƛƴ 
ŘƛŜ {ŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘΦ {ƛŜ ǿǸƴǎŎƘǘŜ LƭǎŜ 
ǾƛŜƭ 9ǊŦƻƭƎ ǳƴŘ ƎǳǘŜǎ DŜƭƛƴƎŜƴΦ tŦŀǊǊŜǊ 

aŀƎΦ aŀǊǝƴ {ŎƘǀƴōŜǊƎŜǊ ǎǇǊŀŎƘ ǾŜǊōƛƴŘŜƴŘŜ ǳƴŘ ǎŜπ
ƎŜƴǎǊŜƛŎƘŜ ²ƻǊǘŜ ǳƴŘ ǎŜƎƴŜǘŜ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛπ
ǘŜƴΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜƳ ƪƭŜƛƴŜƴ 9ƳǇŦŀƴƎ ƴǳǘȊǘŜƴ ǾƛŜƭŜ .ŜǎǳŎƘŜπ
ǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ŜǎǳŎƘŜǊ ŘƛŜ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ȊǳƳ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ 
ǳƴŘ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊǘŜƴ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘΦ ²ƛǊ ǿǸƴǎŎƘŜƴ LƭǎŜ  
{ŎƘƻōŜǊ-IƻŧŀǳŜǊ ǾƛŜƭ 9ǊŦƻƭƎΣ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴŜ 
tŀǝŜƴǝƴƴŜƴ ǳƴŘ tŀǝŜƴǘŜƴ ǎƻǿƛŜ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 
½ǳƪǳƴƊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ tǊŀȄƛǎΦ 



мн 

.!¦-!bD9[9D9bI9L¢9b 
  
¶ {ŅƳǘƭƛŎƘŜ .ŀǳǾƻǊ-

ƘŀōŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ  

tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ-κ{ƻƭŀǊŀƴƭŀƎŜΣ ŀƭƭŜ  

ŀƭǘŜǊƴŀǝǾŜƴ IŜƛȊŀƴƭŀƎŜƴΣ DŜǊŅǘŜƘǸǧŜΣ 

/ŀǊǇƻǊǘΣ {ŎƘǿƛƳƳōŀŘΣ ½ŀǳƴΣ  ½ǳς ǳƴŘ 

¦ƳōŀǳǘŜƴ ōƛǎ Ƙƛƴ ȊǳƳ Iŀǳǎ ǳƴǘŜǊƭƛŜƎŜƴ 

ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ŘŜƳ {ǘŜƛŜǊƳŅǊƪƛǎŎƘŜƴ  

.ŀǳƎŜǎŜǘȊ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ƛƳ ±ƻǊŦŜƭŘ ǊŜŎƘǘȊŜƛǝƎ 

Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŀǳŀƳǘ ŀōȊǳƪƭŅǊŜƴΦ  

Lƴ ǾƛŜƭŜƴ CŅƭƭŜƴ ǎƛƴŘ ŀǳŎƘ  

ŀƴŘŜǊŜ .ŜƘǀǊŘŜƴ ό.ŀǳōŜȊƛǊƪǎƭŜƛǘǳƴƎΣ  

.ŜȊƛǊƪǎƘŀǳǇǘƳŀƴƴǎŎƘŀƊΣ ²ƛƭŘōŀŎƘ ǳΦ  

[ŀǿƛƴŜƴǾŜǊōŀǳǳƴƎΣ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀƊǎ-

ƪŀƳƳŜǊΣ !ƎǊŀǊōŜȊƛǊƪǎōŜƘǀǊŘŜύ ƛƴǾƻƭǾƛŜǊǘΦ 

¶ .ŀǳōŜƎƛƴƴΥ 9Ǌǎǘ ƴŀŎƘ ǊŜŎƘǘǎƪǊŅƊƛƎŜǊ  

.ŀǳōŜǿƛƭƭƛƎǳƴƎ όƴŀŎƘ ǾƻǊƘŜǊ ŜƛƴƎŜōǊŀŎƘπ

ǘŜƴ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜƴ ¦ƴǘŜǊƭŀƎŜƴύΗ  

Dƛƭǘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ƳŜƭŘŜǇƅƛŎƘǝƎŜ ±ƻǊƘŀōŜƴ 

όȊΦ.Φ tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪŀƴƭŀƎŜƴΣ IŜƛȊǳƴƎǎπ

ǘŀǳǎŎƘΣ ΧΧΦύ 

¶ 9ǎ ǿƛǊŘ ŀƴƎŜǊŀǘŜƴΣ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ  

н aƻƴŀǘŜ ƛƳ ±ƻǊƘƛƴŜƛƴ ŘƛŜ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜ 

.ŀǳōŜǊŀǘǳƴƎ ƛƴ !ƴǎǇǊǳŎƘ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΗ 

¶ YǳƴŘƳŀŎƘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ .ŀǳǾŜǊƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴ  

ǎƻǿƛŜ ŀƭƭŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ 5ŀǘŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ  

ƭŀǳŦŜƴŘ ŀǳŦ ŘŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ ŘŜǊ  

DŜƳŜƛƴŘŜ {ǘΦ {ǘŜŦŀƴ ƻō [ŜƻōŜƴ ǳƴǘŜǊ 

ǿǿǿΦǎǘ-ǎǘŜŦŀƴ-ƭŜƻōŜƴΦŀǘ 

 {ǘǊŀǖŜƴǇƻƭƛȊŜƛƭƛŎƘŜ  .9²L[[LD¦bD 

 

¶ DŜƳŅǖ Ϡ фл {ǘ±h ƛǎǘ ōŜƛ !ǊōŜƛǘŜƴ ŀǳŦ ǳƴŘ ƴŜōŜƴ ŘŜǊ  

{ǘǊŀǖŜ ǎƻǿƛŜ ōŜƛ .ŜŜƛƴǘǊŅŎƘǝƎǳƴƎ ŘŜǎ  

{ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎ ŜƛƴŜ .ŜǿƛƭƭƛƎǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ  

.ŜƘǀǊŘŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΦ  

¶ .ŜƛǎǇƛŜƭŜ ŦǸǊ ǎƻƭŎƘŜ .ŀǳŀǊōŜƛǘŜƴκ.ŜŜƛƴǘǊŅŎƘǝƎǳƴƎŜƴ  

ƪǀƴƴŜƴ ǎŜƛƴΥ DǊŀōǳƴƎŜƴ ŦǸǊ YŀƴŀƭΣ ²ŀǎǎŜǊΣ DŀǎΣ  

IŀǳǎŀƴǎŎƘƭǸǎǎŜΣ wǸŎƪǎŎƘƴŜƛŘŜƴ ƻŘŜǊ CŅƭƭŜƴ Ǿƻƴ  

.ŅǳƳŜƴ ǳΦ {ǘǊŅǳŎƘŜǊƴΣ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ DŜǊǸǎǘŜƴ 

ƻŘŜǊ /ƻƴǘŀƛƴŜǊƴΣ ƎǊǀǖŜǊŜ [ŀŘŜǘŅǝƎƪŜƛǘŜƴΣ ŘƛŜ Ȋǳ  

±ŜǊƪŜƘǊǎōŜŜƛƴǘǊŅŎƘǝƎǳƴƎŜƴ  ό!ƴƘŀƭǘǳƴƎŜƴ ƻŘŜǊ  

ȊŜƛǘǿŜƛǎŜ {ǇŜǊǊŜ ŜƛƴŜǊ CŀƘǊōŀƘƴύ ŦǸƘǊŜƴΦ 

¶ 5ŀǎ !ƴǎǳŎƘŜƴ ƛǎǘ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ 5w9L ²h/I9b  

ǾƻǊ ŘŜƳ 9ǊŜƛƎƴƛǎ ŜƛƴȊǳǊŜƛŎƘŜƴΦ 

 

½ǳǎǘŅƴŘƛƎŜ .ŜƘǀǊŘŜΥ 

¶ DŜƳŜƛƴŘŜ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎ ŦǸǊ 

DŜƳŜƛƴŘŜǎǘǊŀǖŜƴ ǎƻǿƛŜ {ǘǊŀǖŜƴκ²ŜƎŜ Ǿƻƴ  

²ŜƎƎŜƴƻǎǎŜƴǎŎƘŀƊŜƴΦ 

¶ .ŜȊƛǊƪǎƘŀǳǇǘƳŀƴƴǎŎƘŀƊ 

[ŀƴŘŜǎǎǘǊŀǖŜƴ 

 DŜƭŅƴŘŜǾŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ 

¶ !ǳŎƘ ƧŜƎƭƛŎƘŜ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜƴ DŜƭŅƴŘŜǎ 

ό!ōǘǊŀƎǳƴƎΣ !ǳŦǎŎƘǸǧǳƴƎύ ƛƳ .ŀǳ- ǳƴŘ CǊŜƛƭŀƴŘ ǎƛƴŘ 

ǾƻǊŀō Ƴƛǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀōȊǳƪƭŅǊŜƴΣ Řŀ ŜǾŜƴǘǳŜƭƭ 

ŀǳŎƘ ŀƴŘŜǊŜ .ŜƘǀǊŘŜƴ ό.ŀǳōŜȊƛǊƪǎƭŜƛǘǳƴƎΣ ²ƛƭŘōŀŎƘ- 

ǳƴŘ [ŀǿƛƴŜƴǾŜǊōŀǳǳƴƎύ ƛƴ Řŀǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƛƴǾƻƭǾƛŜǊǘ 

ǿŜǊŘŜƴ ƳǸǎǎŜƴΦ 

DŜǿŅǎǎŜǊ - DŜŦŀƘǊŜƴȊƻƴŜƴ 

¶ 9ƴǘƭŀƴƎ Ǿƻƴ DŜǿŅǎǎŜǊƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜǾŜƴǘǳŜƭƭ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜπ

ƴŜ DŜŦŀƘǊŜƴȊƻƴŜƴκIƻŎƘǿŀǎǎŜǊŀōƅǳǎǎōŜǊŜƛŎƘŜΦ 

!ǳŎƘ ƘƛŜǊ Ǝƛƭǘ Ŝǎ ǾƻǊ ƧŜƎƭƛŎƘŜƴ .ŀǳǾƻǊƘŀōŜƴ ǿƛŜ 

DŜƭŅƴŘŜǾŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴΣ 9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ ½ŅǳƴŜƴ ǳǎǿΦ 

Ƴƛǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ wǸŎƪǎǇǊŀŎƘŜ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΦ  

YƻǎǘŜƴƭƻǎŜ  

.ŀǳōŜǊŀǘǳƴƎΗ 

{Ŝƛǘ WŀƘǊŜƴ ōƛŜǘŜǘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ŘŜƴ {ŜǊǾƛŎŜ 

ŜƛƴŜǊ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜƴ .ŀǳōŜǊŀǘǳƴƎ ŀƴΦ   
 

½ǳ ǳƴǎŜǊŜǊ .ŀǳōŜǊŀǘǳƴƎ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ  

ǘŜƭŜŦƻƴƛǎŎƘ ŀƴƳŜƭŘŜƴΦ 9ǎ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ .ŜǊŀǘǳƴƎǎπ

ǘŜǊƳƛƴ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘΣ ŘŀƳƛǘ ǿƛǊ ƛƳ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ 

DŜǎǇǊŅŎƘ ŀǳŦ LƘǊŜ CǊŀƎŜƴ ŜƛƴƎŜƘŜƴΣ LƘƴŜƴ  

ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜ ƳŀŎƘŜƴ ǳƴŘ  

!ƴǊŜƎǳƴƎŜƴ ƎŜōŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ   

wŜŎƘǘȊŜƛǝƎŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ƪŀƴƴ YƻǎǘŜƴ ǳƴŘ  

&ǊƎŜǊ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΦ 

                           .ŀǳ-  ǳƴŘ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ 



мо 

 .ŀǳ-  ǳƴŘ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ 

CǊǸƘƧŀƘǊǎŀǊōŜƛǘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜǎǘǊŀǖŜƴ 

{ƛŎƘǘōŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ 9ƛƴŦǊƛŜŘǳƴƎŜƴ 

5ƛŜ ŜǊǎǘŜƴ !ǊōŜƛǘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ƛƴǘŜǊ ǎƛƴŘ 
ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀƴƎŜƭŀǳŦŜƴΥ ½ǳŜǊǎǘ 
ǿǳǊŘŜ ƛƳ ƎŜǎŀƳǘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘ ŘƛŜ 
{ǘǊŀǖŜƴƪŜƘǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ 
Ǿƻƴ ŘŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ aƛǘŀǊōŜƛπ
ǘŜǊƴ ǳƴǎŜǊŜǎ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎƘƻŦŜǎ ǳƴŘ ŘŜǊ 
CƛǊƳŀ IƻǇŦΦ !ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŦƻƭƎŜƴ ŘƛŜ 
!ǳũǊƛǎŎƘǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜƴƳŀǊƪƛŜǊǳƴƎŜƴ 
ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ȊǳǊ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊπ
ǎǘŜƭƭǳƴƎ ƎǳǘŜǊ {ƛŎƘǘōŀǊƪŜƛǘ ǳƴŘ ±ŜǊƪŜƘǊǎπ
ǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘΦ 5ƛŜ wŜƛƴƛƎǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ 
aŀǊƪƛŜǊǳƴƎŜƴ ǎƻǊƎŜƴ ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ {ǘǊŀǖŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘ ǳƴŘ ǎƛŎƘŜǊ ōŜŦŀƘǊōŀǊ ǎƛƴŘΦ 9ƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ  
5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŀƴ ŘƛŜ CƛǊƳŀ IƻǇŦ ǳƴŘ ŀƴ ǳƴǎŜǊ ¢ŜŀƳ ǾƻƳ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎƘƻŦ ŦǸǊ ƛƘǊŜƴ ǘŀǘƪǊŅƊƛƎŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ǳƴŘ ŘƛŜ  
ǾŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘ ȊǳƳ ²ƻƘƭ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΦ 

{ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎƻǊŘƴǳƴƎ ό{¢±h Ϡ фмύΦ   

.ŅǳƳŜ ǳƴŘ 9ƛƴŦǊƛŜŘǳƴƎŜƴ ƴŜōŜƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜΦ 

5ƛŜ .ŜƘǀǊŘŜ Ƙŀǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊ ŀǳŦȊǳŦƻǊŘŜǊƴΣ .ŅǳƳŜΣ {ǘǊŅǳŎƘŜǊΣ IŜŎƪŜƴ όƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ 9ƛƴŦǊƛŜŘǳƴƎŜƴύ ǳƴŘ 
ŘŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŘƛŜ ŦǊŜƛŜ {ƛŎƘǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƭŀǳŦ ƻŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ 
9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ȊǳǊ wŜƎŜƭǳƴƎ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ±ŜǊƪŜƘǊǎ ƻŘŜǊΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ  .ŜƴǸǘȊōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ ŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ 
ŘŜǊ ŀǳŦ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ ƛƘǊ ōŜŦƛƴŘƭƛŎƘŜƴΣ ŘŜƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊ ŘƛŜƴŜƴŘŜƴ !ƴƭŀƎŜƴΣ ȊΦ .Φ hōŜǊƭŜƛǘǳƴƎǎ- ǳƴŘ .ŜƭŜǳŎƘπ
ǘǳƴƎǎŀƴƭŀƎŜƴΣ ōŜŜƛƴǘǊŅŎƘǘƛƎŜƴΣ ŀǳǎȊǳŅǎǘŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΦ�Ù 


